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Stadt Ulm - Stadtteil Eselsberg

Bebauungsplan
"Bildungscampus Eselsberg"
Maßstab 1 : 500

Mit 4echtsMraft dieses Bebauungsplanes treten im )eltungsbereich die bisherigen 8Qrschriften des

fQlgenden Bebauungsplanes außer Kraft:

- Plan Nr. 150/14 "Am Eselsberg" (Teilfläche) in Kraft getreten am 11.03.1976

- Plan Nr. 151/36 "Mähringer Weg" (Teilfläche) in Kraft getreten am 03.06.1966

Planbereich

150
Plan Nr.

20

)efertigt:
Ulm� den 11.11.�0�4

²ffentliche BeManntmachung
des Aufstellungsbeschlusses in der
SØdYest Presse (Ulmer Ausgabe)
XQm 10.0�.�0�4
und im +nternet (YYY.ulm.de)

²ffentliche BeManntmachung
des Auslegungsbeschlusses in der
SØdYest Presse (Ulmer Ausgabe)
XQm......
und im +nternet (YYY.ulm.de)

Als EntYurf gem. � 3 (�)
Bau)B ausgelegt
XQm 00.00.�0�4 bis 00.00.�0�4

Als Sat\ung gem. � 10 Bau)B und als
Sat\ung gem. � 74 .B1 XQm )emeinderat
beschlQssen am 00.00.�0�4

(Ør die 8erMehrsplanung:
*auptabteilung
8erMehrsplanung� )rØnflächen� 8ermessung

Als Sat\ung ausgefertigt:
Ulm� den 00.00.�0�4
BØrgermeisteramt

8erÒffentlicht in der SØdYest Presse (Ulmer
Ausgabe)
XQm 00.00.�0�4
und im +nternet (YYY.Ulm.de)

+n Kraft getreten am 00.00.�0�4
Ulm� den 00.00.�0�4

&ie bundes- und landesrechtlichen
8erfahrensXQrschriften Yurden beachtet

Übersichtsplan

Eselsberg Ruhetal

Rangierbahnhof

Fort Unterer
Eselsberg
Werk XXXIV

1. PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN (§ 9 BauGB und BauNVO)
(� 9 Bau)B und BauN81)

1.1. ART DER BAULICHEN NUTZUNG
(� 9 Abs. 1 <iffer 1 Bau)B i.8.m. �� 1-15 BauN81)

1.1.1 (läche fØr )emeinbedarf mit der <YecMbestimmung Schule

&ie (läche dient XQrYiegend dem Betrieb einer Schule.
<ulässig sind Schulgebäude mit Mensa� Turn- und 8ersammlungshalle� 
ergän\ende )ebäude und Anlagen fØr sQ\iale <YecMe Yie Kindergarten
und ,ugendhaus sQYie nut\ungsbe\Qgene Stellplat\anlagen und 
(ahrradabstellplät\e.

Eine Nut\ung \u sQnstigen Bildungs-� sQ\ialen� Multurellen und spQrtlichen
<YecMen sQYie als Òffentlicher SpQrt- und Spielplat\ ist \ulässig.

1.2. MAß DER BAULICHEN NUTZUNG
(� 9 Abs.. 1 <Nr. 1 Bau)B i.8.m. �� 16-�1 a BauN81)

1.3. BAUWEISE
(� 9 Abs.. 1 Nr. � Bau)B i.8.m. � �� a BauN81)

1.4. ÜBERBAUBARE GRUNDSTÜCKSFLÄCHEN
(� 9 Abs. 1 Nr. � Bau)B i.8.m. � �3 BauN81)

1.6. STELLPLÄTZE UND GARAGEN
(� 9 Abs. 1 <iffer 4 Bau)B i.8.m. � 1� BauN81)

1.5. VERKEHRSFLÄCHEN
(� 9 Abs. 1 Nr. 11 Bau)B)

BAUGESETZBUCH (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017
(BGBI. I S. 3634), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom
20. Dezember 2023(BGBI. 2023 I Nr. 394) geändert worden ist

Textliche Festsetzungen zum Bebauungsplan "Bildungscampus Eselsberg"

GESETZLICHE GRUNDLAGEN DIESES BEBAUUNGSPLANES SIND:

VERORRDNUNG ÜBER DIE BAULICHE in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017
NUTZUNG DER GRUNDSTÜCKE (BauNVO) (BGBI. I S. 3786), die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom

3. Juli 2023 (BGBI. 2023 I Nr. 176) geändert worden ist

LANDESBAUORDNUNG FÜR in der Fassung  vom 5. März 2010, zuletzt geändert durch
BADEN-WÜRTTEMBERG (LBO) Artikel 1 des Gesetzes vom 20. November 2023 (GBI. S. 422)
VERORRDNUNG ÜBER DIE AUSARBEITUNG vom 18. Dezember 1990 (BGBI. S. 1991 I S. 58), die zuletzt durch
DER BAULEITPLÄNE UND DIE DARSTELLUNG Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. I S. 1802)
DES PLANINHALTS (PlanZV) geändert worden ist
GESETZ DES LANDES BADEN-WÜRTTEMBERG gem. Artikel 1 des Gesetzes vom 23.06.2015 (GBI. S. 585), in
ZUM SCHUTZ DER NATUR UND ZUR PFLEGE Kraft getreten am 14.07.2015, zuletzt geändert durch Gesetz
DER LANDSCHAFT (BNatSchG) vom 07.02.2023 (GBI. S. 26) m.W.v. 11.02.2023
GESETZ ÜBER NATURSCHUTZ UND vom 29. Juli 2009 (BGBI. I S. 2542), das zuletzt durch Artikel 3
LANDSCHAFTSPFLEGE (BNatSchG) des Gesetzes vom 8. Dezember 2022( BGBI. I S. 2240) geändert

worden ist

1.6.1. &ie baurechtlich nQtYendigen Stellplät\e sind auf der priXaten )rundstØcMsfläche als
Qberirdische� Qffene Stellplät\e her\ustellen.

1.7. MAßNAHMEN UND FLÄCHEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG
VON BODEN, NATUR UND LANDSCHAFT
(� 9 Abs. 1 Nr. �0 und �5 Bau)B)

1.7.1. Nicht Øberbaute (lächen

&ie nicht Øberbauten )rundstØcMsflächen mit Ausnahme der nQtYendigen Plät\e� Stellplat\-
anlagen� Wege und <ufahrten sind als 8egetatiQnsfläche unter 8erYendung XQn Stauden� 
)räsern und )ehÒl\en \u begrØnen� \u pflegen und dauerhaft \u unterhalten. Es sind 
)ehÒl\e der Artenliste 1 - 3 \u XerYenden.

1.7.�. Begren\ung der BQdenXersiegelung

Plät\e� Stellplät\e� ErschließungsYege sQYie <ugänge \u Eingängen sind mit Yasserdurch- 
lässigen Belägen (\.B. 4asenpflastersteinen� Pflaster in Splittbett� etc.) her\ustellen. &en BQden
Xersiegelnde Beläge sind nur im Bereich XQn <ufahrten und Erschließungsstraßen \ulässig.

1.7.3. &achbegrØnung

&ie (lachdächer der *aupt- und Nebengebäude sind eZtensiX \u begrØnen. &ie *Òhe des 
Substrataufbaus beträgt mindestens 10 cm.
+n den Bereichen� die fØr untergeQrdnete technische Anlagen� fØr (enster und &achterrassen
Qder \ur )eYinnung XQn SQlarenergie genut\t Yerden� Mann auf die eZtensiXe &achbe- 
grØnung Xer\ichtet Yerden. +n diesen Bereichen sind 4etentiQnsdächer mit einer Puffer- 
funMtiQn XQr\usehen. &er Anteil an begrØnten &ächern muss mindestens �0� der gesamten
&achflächen betragen.

1.4.1.1. 1ffene PKW- sQYie (ahrradabstellplät\e sind auch außerhalb der Øberbaubaren (läche \ulässig.
Be\Øglich der Errichtung sind die (estset\ungen \ur Begren\ung der BQdenXersiegelung PunMt
1.7.�. \u beachten

1.8. ERHALT UND ANPFLANZUNG VON BÄUMEN
(� 9 Abs. 1 Nr. �5a und b Bau)B)

1.�.1. Erhalt XQn Bäumen

&ie als \u erhaltend geMenn\eichneten Bäume sind Yährend der Bauphase
\u schØt\en� in die (reiflächen \u integrieren und anschließend dauerhaft
\u pflegen. Bei Abgang eines \u erhaltenden Baumes ist dieser durch 
entsprechende Neupflan\ung \u erset\en.

1.�.�. Pflan\gebQt auf dem BaugrundstØcM

Auf dem BaugrundstØcM ist Le angefangene 1.000 m� )rundstØcMsfläche mindestens ein Baum
der Artenliste 1 - � \u pflan\en� \u pflegen� dauerhaft \u unterhalten und bei Abgang \u 
erset\en. Mindestens 50� der \u pflan\enden Bäume mØssen Bäume der 1. 1rdnung sein.
AlternatiX MÒnnen Yeitere Bestandsbäume erhalten Yerden. Bei Strauchpflan\ungen sQllen 
)ehÒl\e gemäß der Artenliste 3 8erYendung finden.

1.�.3. Artenlisten

1.�.3.1. Artenliste 1 - )rQßbäume

· Acer platanQides - Spit\ahQrn
· Acer pseudQplatanus - BergahQrn
· (agus s[lXatica - 4Qtbuche
· SaliZ alba - SilberYeide
· Tilia cQrdata - Winterlinde
· Tilia plat[ph[llQs - SQmmerlinde

1.�.3.�. Artenliste � - Mittel- und Kleinbäume

· Acer campestre - (eldahQrn
· Alnus glutinQsa - SchYar\erle
· %arpinus betulus - *ainbuche
· Betula pendula - *ängebirMe
· Malus s[lXestris - *Ql\apfel
· PQpulus tremula - <itterpappel� Espe
· Prunus aXium - 8QgelMirsche
· Prunus padus - TraubenMirsche
· P[rus p[raster - Wildbirne
· SQrbus aucuparia - Eberesche

1.�.3.3. Artenliste 3 - Sträucher

· %Qrnus sanguinea - )emeiner *artriegel
· %Qrnus mas - KQrnelMirsche
· %Qr[lus aXellana - *aselnuss
· EuQn[mus eurQpaeus - PfaffenhØtchen
· .igustrum Xulgare - .iguster
· .Qnicera Z[lQsteum - *ecMenMirsche
· Prunus spinQsa - Schlehe
· 4hamnus frangula - (aulbaum
· 4hamnus cathartica - Kreu\dQrn
· 4Qsa canina - *undsrQse
· SaliZ caprea - SaalYeide
· Sambucus nigra - SchYar\er *Qlunder
· 8iburnum lantana - WQlliger Schneeball
· 8iburnum Qpulus - )emeiner Schneeball

1.�.4. Pflan\Sualität

1.�.4.1. Pflan\Sualität fØr Bäume

&ie Bäume sind als *Qchstamm� Stammumfang min. 1� - �0 cm� 3ualität 3ZX \u pflan\en.

1.�.5. Klimaresiliente Arten

AbYeichend XQn den Artenlisten MÒnnen mit <ustimmung der Abteilung 8erMehrsplanung und
Straßenbau� )rØnflächen� 8ermessung - Bereich )rØnflächen der Stadt Ulm� Yeitere� 
besQnders Mlimaresiliente regiQnale Arten gepflan\t Yerden.

�.1.�. &achbegrØnung

*inYeis: siehe (estset\ung \ur &achbegrØnung unter Maßnahmen \um Schut\� \ur Pflege und
\ur EntYicMlung XQn BQden� Natur und .andschaft (PunMt 1.7.3.).

2.2. EINFRIEDUNGEN

�.�.1. )rundstØcMseinfriedungen sind bis \u einer *Òhe XQn maZimal 1�50 m \ulässig.

�.�.�. Einfriedungen sind ausschließlich in (Qrm XQn lebendigen )ehÒl\hecMen mit dahinterliegenden
Maschendraht- und Stabmatten\äunen \ulässig.

2.3. ORDNUNGSWIEDRIGKEITEN

�.3.1. 1rdnungsYidrig handelt nach � 75 .B1� Yer XQrsät\lich Qder fahrlässig bauQrdnungsrechtliche
(estset\ungen nach � 74 .B1 \uYiderhandelt. Bei <uYiderhandlung Yird auf � 74 .B1 
XerYiesen.

3. HINWEISE

3.2. ARTENSCHUTZRECHTLICHE VERMEIDUNG- UND ERSATZMAßNAHMEN

(Qlgende 8ermeidungsmaßnahmen sind um\uset\en� um )efährdungen XQn Arten des 
Anhangs +8 der ((*-4ichtlinie Qder eurQpäischer 8Qgelarten \u Xermeiden Qder \u mindern 
und das Eintreten XQn 8erbQtstatbeständen gem. 44 BNatSch) \u Xermeiden:

81 - )ebäudeabriss

· &er Abriss XQn )ebäuden muss außerhalb der Brut\eit XQn 8Ògeln und der AMtiXitäts\eit
XQn (ledermäusen \Yischen Anfang 1MtQber und Ende (ebruar erfQlgen.

· &a eine gan\Lährige Nut\ung durch (ledermäuse nicht ausgeschlQssen Yerden Mann� ist
ein Abriss im MQnat 1MtQber \u empfehlen. <u dieser <eit sind die Tiere nQch mQbil und
MÒnnen gem. )efahrenbereich XQn allein entfliehen.

· &er )ebäudeabriss sQllte unter ²MQlQgischer Baubegleitung stattfinden� um Spalten an der
Außenfassade der )ebäude� sQYie nicht einsehbare Bereiche am &achØberstand auf ein
8Qrhandensein XQn (ledermäusen \u ØberprØfen.

· SQllten beim Abriss der )ebäude (ledermäuse gefunden Yerden� sQ ist der Òrtliche
(ledermausbetreuer \u infQrmieren (\u erfragen bei der Unteren Naturschut\behÒrde der
Stadt Ulm).

8� - )ehÒl\rQdungen

· &ie (ällung XQn )ehÒl\en muss außerhalb der Brut\eit XQn 8Ògeln und der AMtiXitäten\eit
XQn (ledermäusen \Yischen Ende 1MtQber und Ende (ebruar erfQlgen.

· &ie BaumhÒhlen sQllten XQr 4Qdung hinsichtlich geschØt\ter Arten erneut ØberprØft
Yerden.

· SQllten bei der )ehÒl\rQdung (ledermäuse gefunden Yerden� sQ ist der Òrtliche
(ledermausbetreuer \u infQrmieren (\u erfragen bei der Unteren Naturschut\behÒrde der
Stadt Ulm).

· 8Qrhandene b\Y. betrQffene NistMästen sind in dieser <eit ab\uhängen und an geeigneten
StandQrten Yieder an\ubringen.

83 - Sicherung außerhalb gelegener 3uartierbäume

· <ur Sicherung des außerhalb der geplanten 4Qdungsflächen befindlichen pQten\iellen
3uartierbaum (Stieleiche) XQn (ledermäusen und 8Ògeln ist dieser XQr Beginn der
4Qdungsmaßnahmen durch einen SachXerständigen deutlich \u marMieren und \udem die
Arbeiter ein\uYeisen.

· Um den KrQnen- und Wur\elbereich der Bäume nicht \u beschädigen und den
)ehÒl\bestand bestmÒglich \u schØt\en� sQllten alle baulichen Maßnahmen gemäß &+N
1�9�0 ".andschaftsbau-Schut\ XQn Bäumen� Pflan\beständen und 8egetatiQnsflächen bei
der Baumaßnahme" sQYie 4AS-.P 4 "4ichtlinie fØr die Anlage XQn Straßen� Teil:
.andschaftspflege Abschnitt 4: Schut\ XQn Bäumen� 8egetatiQnsbeständen und Tieren bei
Baumaßnahmen" durchgefØhrt Yerden.

84 - 8ermeidungsmaßnahmen

· Um das AnlQcMen XQn +nseMten (und sQmit eine 4eduMtiQn des NahrungsangebQtes in den
angren\enden unbeleuchteten Bereichen) \u Xermeiden� sind inseMtenfreundliche
BeleuchtungsMÒrper (Meine .ampen mit Wellenlängen unter 540 nm (Blau- und
U8-Bereich) und mit einer MQrrelierten (arbtemperatur unter �700K) \u XerYenden.

· EmpfehlensYert ist \udem eine angemessene Bepflan\ung sQYie (nach unten) gerichtete
.ampen (\.B. .E&s Qder abgeschirmte .euchten)� die den .ichtstrahl auf die nQtYendigen
Bereiche begren\t und sQmit eine Beleuchtung der )ehÒl\reihe Xerhindert.

&arØber hinaus sind auf )rund des Wegfalls XQn Brutstätten XQn hÒhlenbrØtenden 8Ògeln 
sQYie XQn (ledermausSuartieren untenstehende artenschut\rechtliche Ersat\maßnahmen 
nQtYendig� um den Erhalt der .ebensraumbedingungen fØr diese Arten \u geYährleisten:

M1 - Ausgleichsmaßnahmen fØr die <Yergfledermaus (%E(-Maßnahmen)

· Als Ersat\ fØr den Wegfall des nachgeYiesenen (Qrtpflan\ungsSuartiers der
<Yergfledermaus sind sieben Ersat\Suartiere (\.B. .eitl (lachMasten nach &eschMa) im
nahen Umfeld (maZimal 500 m UmMreis) an\ubringen.

· Es ist auf die Anbringung an einem fachgerechten StandQrt (\.B. (assade des (Qrt Unterer
Eselsberg) \u achten.

· Mit dem <iel� die WirMsamMeit der Ersat\maßnahmen bis \ur Umset\ung des 8Qrhabens
sicher\ustellen� ist eine \eitnahe Umset\ung der Maßnahme dringend \u empfehlen.

· &amit die 3uartiere bereits �0�5 als WQchenstube \ur 8erfØgung stehen� ist eine
+nstallatiQn bis spätestens Mitte April �0�5 erfQrderlich.

· &ie WirMsamMeit der %E(-Maßnahme muss XQr einem Eingriff in das UrsprungsSuartier im
4ahmen eines MQnitQrings nachgeYiesen sein. Andernfalls ist eine artenschut\rechtliche
Ausnahmegenehmigung des 4egierungspräsidiums erfQrderlich.

M� - Aufhängen MØnstlicher Nisthilfen ((ledermäuse)

· (Ør baumhÒhlenbeYQhnende (ledermausarten sQllten insgesamt acht Ersat\Suartiere (3Z
(ledermausflachMasten \.B. SchYegler (ledermausflachMasten 1(( und 5Z (ledermaushÒhle
\.B. SchYegler (ledermaushÒhle �( (uniXersell) im räumlichen <usammenhang an
)ehÒl\en angebracht Yerden.

· &amit die 3uartiere bereits im (QlgeLahr der 4Qdung fØr 4ØcMMehrer aus dem
WinterSuartier \ur 8erfØgung stehen� ist eine +nstallatiQn bis spätestens Mitte April
erfQrderlich.

· Es ist auf die Anbringung an einem fachgerechten StandQrt \u achten. &ie AusYahl der
1rte b\Y. die +nstallatiQn der (ledermausSuartiere ist daher unter fachMundiger Begleitung
durch\ufØhren.

M3 - Aufhängen MØnstlicher Nisthilfen (*Òhlen- und *albhÒhlenbrØter)

· (Ør die Blaumeise und die KQhlmeise sind 1� MeisennistMästen ((luglQchdurchmesse: �6
mm und 3� mm) im räumlichen <usammenhang \u installieren (\.B. SchYegler NisthÒhle
1B)

· (Ør den *ausrQtschYan\ sind drei *albhÒhlennistMästen am Neubau Qder an )ebäuden in
unmittelbarer Umgebung an\ubringen (\.B. SchYegler *albhÒhle �*W).

· (Ør den )rauschnäpper sind Yeitere drei *albhÒhlenMästen am Neubau� an
Bestandsgebäuden im Umfeld Qder an Altbäumen um\uset\en (\.B. SchYegler *albhÒhle
�*W).

· &ie +nstallatiQn der Nisthilfen hat in einem \eitlichen <usammenhang mit der (ällung der
*Òhlenbäume� b\Y. mit dem Abriss der )ebäude spätestens bis Anfang Mär\ des
fQlgenden (rØhLahrs \u erfQlgen.

· Es ist auf einen fachgerechten StandQrt (�-4 m hQch� EZpQsitiQn SØdQst� *albschatten�
freier Anflug mÒglich) \u achten. NistMästen der gleichen 8Qgelart sind mind. 10 m
XQneinander entfernt auf\uhängen).

· &ie Nisthilfen sQllten Lährlich im *erbst (NQXember/ &e\ember) fachgerecht gereinigt
Yerden.

3.3. VOGELSCHUTZ

8erspiegelte )lasflächen und )lasflächen� die eine &urchsicht durch das )ebäude ermÒglichen
sQYie EcMfenster b\Y. )lasflächen� die Øber EcM Xerlaufen� sQllten mÒglichst mit 
8Qgelschut\glas ausgefØhrt Yerden.

3.7. FREIFLÄCHENGESTALTUNG

Mit dem Baugesuch ist ein Sualifi\ierter (reiflächengestaltungsplan ein\ureichen� in dem 
mindestens dargestellt sein muss:

· &arstellung der XQrgesehenen 8egetatiQn
· bestehende und geplante )eländehÒhen unter Einbe\ug der NachbargrundstØcMe� die

*Òhenangaben sind auf N*N be\Qgen.
· befestigte (lächen nach Art der Befestigung (Materialangaben) einschließlich der

&arstellung der 4ettungsYege fØr die (euerYehr und der EntYässerung
· &arstellung XQn Einfriedungen und ggf. Nebenanlagen inMl. *Òhen und Materialität

3.6. MINDESTABSTAND VON BAUMPFLANZUNGEN ZU ÖFFENTLICHEN KANÄLEN

&er Mindestabstand XQn neu \u pflan\enden Bäumen \u Òffentlichen Kanälen muss gemäß
dem 4egelYerM &WA-M 16� (Bäume� unterirdische .eitungen und Kanäle) ��50 m betragen
(AußenMante 4Qhr \ur Achse des Baumes). Eine Unterschreitung des Mindestabstandes bis auf
1�50 m darf nur in Ausnahmefällen nach (reigabe der EBU erfQlgen. +n diesem (all ist ein 
Wur\elschut\ XQr\usehen.

3.9. ABWASSERBESEITIGUNG

Bei der AbYasserbeseitigung ist die AbYassersat\ung der Stadt Ulm \u beachten. &anach sind
u.a. *ausanschlussleitungen XQm )ebäude bis \um Òffentlichen Kanal in der Straße als priXate
.eitungen \u planen� bauen und unterhalten.
*ausanschlussleitungen an den Òffentlichen Kanal sind im <uge des 
BaugenehmigungsXerfahrens \u beantragen. Bestandsunterlagen des Òffentlichen Kanals 
MÒnnen bei den EntsQrgungsbetrieben der Stadt Ulm angefQrdert Yerden.

3.8. DENKMALPFLEGE

+m Plangebiet selber sind nach aMtuellem Wissensstand Meine archäQlQgischen KulturdenMmale
beMannt.
SQllten bei der &urchfØhrung XQrgesehener Erdarbeiten archäQlQgische (unde Qder Befunde
entdecMt Yerden� ist dies gemäß � �0 &Sch) umgehend einer &enMmalschut\behÒrde 
(.andesamt fØr &enMmalpflege� Tel. 07071/757-�4�9) Qder der )emeinde an\u\eigen. 
ArchäQlQgische (unde (SteinYerM\euge� Metallteile� KeramiMreste� KnQchen� etc.) Qder 
Befunde ()räber� Mauerreste� Brandschichten� auffällige ErdXerfärbungen� etc.) sind bis \um

3.5. FASSADENBEGRÜNUNG

&ie (assaden XQn )ebäuden sQllten als Beitrag \um Klimaschut\ sQYie als .ebensraum fØr 
(lQra und (auna mÒglichst mit Schling-� 4anM- Qder Kletterpflan\en begrØnt Yerden. (Ør die
8ertiMal- und (assadenbegrØnung sind u.a. Efeu (*edera heliZ)� Waldrebe (%lematis Xitalba) 
und )eißblatt (.Qnicera pericl[menum) geeignet.

1.�.1.           +8 <ahl der 8QllgeschQsse als *Òchstgren\e

1.3.1           a abYeichende BauYeise:
Qffen� LedQch sind )ebäudelängen XQn mehr als 50 m \ulässig

1.4.1. Baugren\e

1.4.1.�. SQnstige Anlagen im Sinne des � �3 Abs. 5 BauN81 MÒnnen ausnahmsYeise auf den nicht 
Øberbaubaren )rundstØcMsflächen \ugelassen Yerden.

1.5.1. 8erMehrsfläche besQnderer <YecMbestimmung )ehYeg

1.9. SONSTIGE FESTSETZUNGEN DURCH PLANZEICHEN
(�9 Abs. 1 Nr. 1 Bau)B)

1.9.1. )ren\e des räumlichen )eltungsbereichs des Bebauungsplans

1.9.�. Umgren\ung der (lächen� die XQn der Bebauung frei\uhalten sind

3.1. NUTZUNGSSCHABLONE

(Øllschema der
Nut\ungsschablQne

Art der baulichen Nut\ung

)4< - )rundflächen\ahl

An\ahl \ulässiger 8QllgeschQsse

BauYeise

&achfQrm

2. Satzung der örtlichen Bauvorschriften (§74 LBO)

2.1. DACHGESTALTUNG

�.1.1. &achfQrm

Es sind ausschließlich (lachdächer ((&) \ulässig.

3.4. VERMEIDUNG VON BARRIEREWIRKUNGEN

<um &urchschlØpfen XQn KleinstlebeYesen sQllten Einfriedungen mit einem Mindestabstand
XQn 0��0 m \um )elände ausgefØhrt Yerden.

 Ablauf des Xierten WerMtages nach der An\eige in unXerändertem <ustand \u erhalten� sQfern
nicht die &enMmalschut\behÒrde mit einer 8erMØr\ung der (rist einXerstanden ist. Auf die 
Ahndung XQn 1rdnungsYidrigMeiten (� �7 &Sch)) Yird hingeYiesen. Bei der Sicherung und
&QMumentatiQn archäQlQgischer Substan\ ist \umindest mit Mur\fristigen .eer\eiten im 
Bauablauf \u rechnen.
AusfØhrende Baufirmen sQllten schriftlich in Kenntnis geset\t Yerden.

3.10. BODENSCHUTZ

Mit dem natØrlichen BQdenmaterial ist gemäß BBQdSch8 � 1�� 8Qll\ugshilfe \ur BBQdSch8 �
1�� &+N 19731� &+N 19639� &+N 1�915 sQYie den XQrliegenden .eitfäden \um Schut\ der 
BÒden bei Auftrag XQn MultiXierbaren BQdenaushub b\Y. \ur Erhaltung XQn fruchtbarem und
Multurfähigem BQdenaushub bei (lächen-inanspruchnahme schQnend um\ugehen. &ie 
geset\lichen und fachlichen 4egelungen sind \u beachten und um\uset\en.
8Qr Beginn einer Baumaßnahme ist der Stadt Ulm� Abteilung UmYeltrecht und )eYerbe- 
aufsicht ein detailliertes EntsQrgungs- und 8erYertungsMQn\ept XQr\ulegen.

3.11. GEOLOGIE

&as Plangebiet befindet sich auf )rundlage der am .)4B XQrhandenen )eQdaten im 
8erbreitungsbereich XQn )esteinen der Unteren SØßYassermQlasse und der Mergelstetten- 
(QrmatiQn� die teilYeise XQn lÒssfØhrender (ließerde und WeißLura- *angschutt Øberlagert 
Yerden. Mit lQMalen AuffØllungen XQrangegangener Nut\ung� die ggf. nicht \ur 
.astabtragung geeignet sind� ist \u rechnen. Mit einem Mleinräumig deutlich unterschiedlichen
Set\ungsXerhalten des Untergrundes ist \u rechnen. 8erMarstungserscheinungen (Qffene Qder
lehmerfØllte Spalten� *Qhlräume� &Qlinen) sind nicht aus\uschließen.

SQllte eine 8ersicMerung der anfallenden 1berflächenYässer geplant b\Y. YasserYirtschaftlich
\ulässig sein� Yird auf das Arbeitsblatt  &WA-A 13� (�005) XerYiesen und im Ein\elfall die 
Erstellung eines entsprechenden h[drQlQgischen 8ersicMerungsgutachtens empfQhlen. Wegen
der )efahr der AusspØllung lehmerfØllter Spalten ist bei der Anlage XQn 8ersicMerungsein- 
richtungen auf ausreichenden Abstand \u (undamenten \u achten.

Bei etYaigen geQtechnischen (ragen im <uge der Yeiteren Planung Qder XQn Bauarbeiten
(\.B. \um genauen Baugrundaufbau� \u BQdenMennYerten� \ur Wahl und TragfähigMeit des
)rØndungshQri\Qnts� \um )rundYasser� \ur Baugrubensicherung� bei Antreffen 
XerMarstungsbedingter (ehlstellen Yie \.B. Qffenen b\Y. lehmerfØllten Spalten) Yerden 
QbLeMtbe\Qgene Baugrunduntersuchungen gemäß &+N EN 1997-� b\Y. &+N 40�0 durch ein
priXates +ngenieurbØrQ empfQhlen.

Anlage � \u )& 453/�4


